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Der Betonspaltstein

Beschreibung und Anwendungsmöglichkeiten des Betonspaltsteines
für Sichtmauerwerk.

Wenn Beton zerbrochen wird, so entstehen unregelmässige
Spaltflächen, die an sich ein ansprechendes Aussehen haben. Mit
dem Betonspaltstein wird diesem Umstand Rechnung getragen. Er

führt auf einfache Weise und mit vielfältigen Variationsmöglichkeiten

zu einem Sichtmauerwerk besonderer Art.
Der Betonspaltstein wird in der Betonsteinfabrik hergestellt, indem
prismenförmige Betonblöcke mit speziellen Maschinen gespalten
werden. Dabei sorgen Rillen, die dem Betonkörper durch die
Schalung eingeprägt werden, dafür, dass die entstehenden
unregelmässigen Spaltflächen an den Rändern in geraden Kanten
auslaufen. Der Betonspaltstein weist somit 4 ebene rechteckige
Stoss- bzw. Lagerflächen und eine, eventuell zwei Bruchflächen auf.



Abb. 1 Einige Betonspaltsteine mit verschiedenen
Abmessungen für Verblendungen.

T.F.B

Abb. 2 Verblendung mit fluchthaltigen Lagerfugen in verschiedenen Abständen.
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3 Die Abmessungen können beliebig gewählt werden, einzig mit der

Begrenzung der Spaltfläche (max. etwa 20x40 cm), die ihrerseits
in einem bestimmten Verhältnis zur Tiefe des Steines stehen

muss.

Welches sind die gestalterischen Möglichkeiten des Betonspaltsteins?

-Abmessung: Durch verschiedene aufeinander abgestimmte
Formate lassen sich leicht regelmässige und unregelmässige
Fugenbilder mit versetzten Stoss- und Lagerfugen erzielen.

Abb. 3 Gartenmauer mit unregelmässigem Fugenbild.
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Steine mit kleiner Ausdehnung in der Tiefe dienen für Verblendungen,

solche mit grösserer Laibung für tragendes
Sichtmauerwerk.

- Farbe: Beim Bruch kommt die Farbe des Zuschlagsmaterials
sehr schön zur Geltung. Mit der Wahl von natürlich gefärbtem
Gestein können die Spaltsteine in ansprechenden Farben
hergestellt werden. Es gibt verschiedene Tönungen in Grau, Gelb,
Braun, Rot und Grün, alles Farben, die sich wegen ihres
gleichartigen natürlichen Ursprungs auch sehr gut kombinieren lassen.

- Struktur: Mit verschiedenen Korngrössen und Kornformen
kann die Oberflächenstruktur der Bruchfläche beeinflusst wer-

Abb. 4 Sichtmauerwerk mit sehr dünnen Lager- und Stossfugen.
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Abb. 5 Verblendung mit Betonspaltsteinen im Innenausbau.



den. Bei speziell gefärbten Steinen kommt zwar nur gebrochenes

Material zur Anwendung, es sind aber Versuche im Gange,
auch einen Spaltstein mit gewöhnlichem Betonkies herzustellen,
der, in zulänglicher Grösse, für tragendes Sichtmauerwerk eine
neuartige gestalterische Lösung bringen wird.

- Fugenausbildung: Dank den ebenen Lager- und Stossflächen
und der vorzüglichen Masshaltung kann die Dicke der Fugen bis
zu einer kaum 2 mm starken Mörtelschicht herabgesetzt werden.

Der Betonspaltstein birgt somit eine Fülle verschiedenartiger
Gestaltungsmöglichkeiten. Tr.

Zu jeder weiteren Auskunft steht zur Verfügung die
TECHNISCHE FORSCHUNGS- UND
BERATUNGSSTELLE DER SCHWEIZERISCHEN ZEMENTINDUSTRIE WILDEGG,
Telephon (064) 53 17 71
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